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1ErfolgreicherDemonstration gegen $300,000 fiir ein
Miidchen-öei- m

Politische Amnestie
Liga in Detroit

Detroit, 2. März In einer Ber.
sammlung hier unter den Auspizien
der politischen Amnestie-Lig- a wurden
Beschlüsse gefaßt sür die Bcgnadi-gun- g

von Tebs. Mooncy. Haywood
und andern politischen und indu

stricllen" Gefangenen.' Hauptsprecher
waren G. F. Nanderveer. Seattle.
NcchtLbeistand in manchen I. 28. W.

Fällen und Seyinour Stedman, ein

Ehicagoer Rechtsaiiwalt. ..

Palmers Bericht.

Washington, 3. März.-- A- Mit-chcl- l

Palincr, der bisherige Berwal
ter von Eigentum, ba feindlichen

Ausländern gehört, hatte schon vor

längerer Zeit dem Präsidenten 23il
son 'einen Bericht zugestellt, der
heute vom Präsidenten dein Senat

Zlanipf mit eine m
ler

Clinton, Ja.. 3. März Walter
Pearson. ein auf Parole entlasse

nr Zuchthäusler, 'liegt lcbcnöge
fährlich verwundet in cincm hiesi

gen . Hospital- - Pearson hatte von

Schleichhändlern ein Quart Wlns
key erstanden, weigerte sich jedoch,

dafür zu bezahlen, und es kam zum

5!ainpfe, wobei man sich gegenseitig
des Revolvers bediente. Vier Poli-
zisten begaben sich nach Penrsons
Wohnung, um ihn zu verhaften:
Pearson feuerte auf die Polizisten
fünf Mal und wurde schließlich

kampfunfähig gemacht. E: hat meh-

rere klügeln im Leibe,

lünstigcr Bcrlauf des Baprsi.

Sonntag Abend kam der eine

Woche dauernde Basar zum Besten
der neuen kathosischcn Gemeinde im

I Marktberichte
Omaha. S!eb..,8. März.

Nindvieh-Znf- uhr UOO; U'v.

bis ausgewählte BceveS,
17.00-18- 20.

diS gute, lo. --

17.00. .ws--
(Gewöhnliche, 13,7515.00.
Gute bis ausgewählte Jährlinge,
14.5010.00.
Mittelmäßige bis gute Jährlinge.
12.00-U.- 2Z.

Gewöhnliche bis gute Jährlinge,
'

8,50-12- .00.

Kühe ii. Heifers, aktiv; Lc hoher.

Gute bis beste Heifers. 12.75

15.00.
Ausgewählte bis prima Kuhe

12.5014.50.
Gute bis beste Kühe, lO.uO

12.00.
Mittelmäßige Kühe. 9.2510.2.
Gewöhnliche, G.50 8.75.

Stockcrs und Feeders, fest.

Prime FcedcrS. 14.0015.73.
Gute bis beste Feeders, 11.50

13.75.
Gewöhnliche bis ante, 10.5011.
Vute bis beste Stockers, 10.00

12.00
Mittelmäßige bis gute Stockers,
9.00- -1 0.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßig?
Stockcrs. 7.008.50.
ri . ..: o t en asroa iyeiiaa, i.ou o.vm.

Stack Kühe. 6.757.50.
Stock Nlbcr, 8.0011.75.
Vcal Kälber, 7.0013 75.

Bulls und Staas. 9.25-11- .50.

Schweine Zufuhr 14.000? öfnete

5 10c höher; schloß niedriger.
Durchschnittspreis, 17.0017.30. ,

Höchster Preis, 17.60.
Smase Zufuhr 8,000; 25 40c hö.

her.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
1 .50 19.00.

Mittelmäßige bis gute Lämmer.

18.0018.50.
Feeder Lämmer, 13.0016.50.
Jährlinge, gute bis beste. 14.50

16,00.
Mittel Jährlinge. 9.00-9.- 50.

Feeder Jährlinge, 9.5010.00.
Widder. 13.00 11.00.
Widder Feeder. .5010.50.
Mutterschafe, Llusgewählte bis
gute. 12.0012.50.
Mittelmäßige bis gute Mutterscha.
fe, 9.011.50.

Chicago Marktbericht.
Ebicagv, Jll.. 3. März.

Rindvieh Zufuhr 11,000; meistens
25c höher.

' Höchster Preis. 19.85.
Schweine Zufuhr 25,000; meistens

20 25c höher.
Durchschnittspreis. 1 7.5017.9O.
Höchster Preis. 17.95.

Schaie Zufuhr 6,000 meistens 25c
böber.
Lämmer, höchster Preis, 19.25.

Kansas City Marktbericht. .
kansas City, Mo., 3. März.

Rindvieh Zufuhr 8,000; meistens
5 25c höher.

Schweine Zufuhr 10,000! 15 25c
höher.
Durchschnittspreis. 17.0017.45.
Höchster Preis, 17.70.

Schafe Zufuhr 9.000; 40 50c l,ö.
her. Lämmer höchst. Preis. 19.00.

St. Joseph. 3. März.
Rindvieh Zufuhr 2.500.
Schweiue Zufuhr 9,000; 5 15c

höher.
Durchschnittspreis. 16.9017.50,
Höchster Preis. 17.60.

Tchase Zusuhr 5,000; Lämmer 50
60c höher.

- Lämmer, höchster Preis, 19.15.

? Omaha Gctreidkmarkt.
Oniaha, Sieb., 3. März.

Harter Weizen

Nr. 1 2.26.
Nr. 2 2.182.2;;.
Nr. 3 2.162.20.
Nr. 4 2.17.

Frühjahrs Weizen
Nr. 1 2.13.
Nr. 3 2.062.09.
Nr. 4 2.07.

Gemischter Weizen
Nr. 2 2.04.-2.- 18.

Nr. 3 2.07.
Weißes Corn

Nr. 3 1.30. . .

Nr. 4 1.24. ,

Nr. 5 1.23.
Gelbes Corn

Nr . 3 1.31.
Nr. 4 1.261.23. .
Nr. 5 1.2 21.25.
Nr. 6 1.20.
Campte 1.12.

Gemischtes Corn
Nr. 4 1.25.
Nr. 5 1.21.

Weißer Haser
Nr. 3 58a 59.
Nr. 4 58.
Standard Ü)yz,
Sample 57 58.

Nocsgen
Nr. 3 91-- 9.1.

Nr. 4 87-- 88.

Sample 86 88'.
Gerste

Nr. 2 1.30.
Nr. 3 1.35.
Nr. 4 1.30.

ß.awk 1.30,

XiVon vor Uonferenz
der Gonverneure

Wasljiligton. I. März. Tie Gon
; ,'ntaire und Manors gröberer
Ciiidie, bk , sich heute morgen zu

dner Konferenz im Weißen Hause
'ulmilmcngcfundcn hatten, urn über

onimnnon zu tonferierm.mur.
den eine Stunde vor seinem erwar-
teten Erscheinen durch den Präsiden
len überrascht, der bedauerte, sich

m den Beratungen aus Mangel an
Zeit nicht beteiligen zn können, aber
i,ine Ansprache hielt ,in der er fol-ncii-

betonte: Wir sind glückli-

cher daran, als die anderen Natio-

nen, und können mit' voller Zuver
ficht der Sache naher treten." sagte

it: Seine Konferenzen mit den

Ematsmannern in Europa habe ilim

'C?zcigt, cctfj alle Nationen endlich"
gelernt haben, dah der Arbeiter als
das Grundelement" in allein Ge-

schäfte zu betrachten sei. Er feuerte
hie Konferenz an. die Diskussion in
I.'iner Weise zn beschränken und
brückte seine volle Zuversicht au?,
hak durch das Zusammenwirken der
Staats. und Städteregienmen mit
der Bundesregierung die Industrien
ins die rechte Grundlage znrnckgc.
führt werden könnten.

?

Auftlsnds rniniertes Nollmatcrial.
Etockholmch 3. März Tie Eisen-bahnlag- e

- in Rußland wird immer
beängstigender. Vor zwei Monaten
waren noch 20,000 Lokomotiven
i auglich, jetzt sind es nur 4,500, und
l"i'irn die Lage bis Mitte April sich

flicht bessert, so wird das Innere
,7S Landes völlig ohne Verkehrs

i;nM sein.

'1'r.lmie für 2 französische Soldaten.
Paris. 3. März. Tiö Kammer

hat. allen ausgemusterten Soldaten
0 France ausgeworfen, sowie 20

Francs dm Monat für solche, die
n " den Schlachten "teilnahmen,

fünfzehn allen anderen.

Marion Al'Aay mutzte
viele ZNonate lang

im Stuhl schlafen

aUt (frsrickungsanfälle und furch
tctc sich, im Bett sich hinzu

legen.

Als ich Tanlac einzunehmen lc
aann, konnte ich kaum eine ; kurze
treppe hinaufsteigen, ohne zu rasten
i',id Athem zu schöpfen", sagte Ma
i (m Tiaq, der in 2223 Ost 9
Siraße, Kansas City ,Mo.. wohnt,
dieser Tage.

Ehe ich Tanlac einzunehinen be

cn", fuhr er fort, mußte ich die
i.c.'ie Zeit im Stuhle schlafen, denn
irn ich mich ins Bett legte, konnte

ich kaum Atheia bekommen. Mein
Lagen war in solch schlimmer Ver

lanung, daß jedesmal, so oft ich ge
i.'ien, jrnne Nahrung im Magen
.auer wurde und ich wurde mit

zk'i io aufgebläht, daß ich fast
Ail erjücken drohte und wenn ich mich
m solchem Zustande' hinlegte) konnte
i) keinen Athcm bekommen. Ich

!,ri't? kaum eine kurze Tistanz ge-

ilen ohne völliger Erschöpfung und
ich mußte einhalten und Mie Zeit
ianq Äaz: halten, um einen guten
: yiq tun zu- können, ich hatte

i,clmde Schmerzen durch meine
Nrust und im Rücken. ,Jch, kam

, östlich fg weit. dß ich nicht mehr
.:. t i füur ic.a ic ie cauruna zu mir ncn

:cn konnte, ohne nachher Qualen
!',dc-- i zu müssen und ich wa: so

i Aä), Daß ich es ausgeben mußte.
rgend welche Arbeit zu 'tun. Ich

?cnu!e viele Medizinen verschiede
rsx Arten, jedoch keine derselben hat
:mz achonen, bis ich Tanlac emge
i TtTiCN. :

drai oder vier Tagen, nach
öenr ich Tanlac einzunehmen h
enr, ivu?:e ich. daß ich endlich die

5 i
'

gefunden habe, bk mir
V.Mtü'i'ff von meinem Leiden der

. Mein Appetit hcu, sogleich
. . -- 'om.nm und es hatte nicht
i 7," '"dauert, bis ich irgend etwas
. i kunnic, das auf den isch kam.
ler-Zmian- d meines MaaenZ wurde
' iU b trer, d.'ß mir alles gut.be
' "'. n'oz ich gegessen, und ich schlafe

't fj rjt wie jemals in meinem
' n. 7'ch miißts vorher mit eineui

ci k entfachen, doch gebrauche ich

' h''i vxdt mehr und kann nun
. ' Vuot geben, ohne ermüdet

i vch fühle besser und
1" 7 kt't vielen fahren und

11 d bereits zehn Pfund
- - nii-- ea; Tanlac. hclt mir ein

,vvz csundhcit wieder gege
.. i, p le Ihnen mit Freuden

- ,, " welches Tanlac ,
em

! ich bin so erfreut über
t r Tanlac für mich getan,
', ( ) ledcrmann zuwissen gc

... i.tt,
: rd in Oma?. tierkauft

! ch ZVrman & McEonnrll
.:i Cr'trarn's StoreS, Harvard

cn i'-- d West End Pharmaey
r lcrf rf',':r Leiwng eines

I 7c. Iv--r Scrtictrri. Ebenss
T - s--' rr ;r and Meanq trvj

Mi Ciid Cnra tu;b den
. - in j"dc? Stadt
' --

1 swn' (Zisrte N?
.. ., An.

Maskenball

Reichte der von dem Omaha
'Musikoerein und Oniaha Plattdeut
schen Verein am lehten Samstag
abend veranstaltete Makkenball. was
Besuch und' Schönheit der Masken

anbetrifft, fiurt) nicht an seine Vor

ganger heran, so muß dennoch lon
staticrt werden, daß die Teilnehmer
sich nach Herzenslust dem' Mum
menschanz hingaben und sich präch-

tig ainüsierten Nicht wenig trug
die ausgezeichnete Tanzmusik des

Ernst Neese'ZchPl Orchesters dazu bei.

An komischen Masken herrschte kein

Mangel, und es war für die Preis
richter schwer, sich zu einigen.
Auch an Charakter und Phantasie
maoken niangclte es nicht, kurz, in
der geräumigen Halle entwickelte sich

ein regeö Leben und Treiben, an
dem jeder seine Freude haben mnßte

Ten ersten Preis für die schönste
Herren Eharaktermaike erhielt Mar
Malchin. Lizzie Schnauber wurde
der erste Preis für die schönste Da
inen LharaktcrmaSke zugesprochen,
Ten zweiten Preis erhielt Herr äö.
O. Schäfer, während, Frau Fritz
siueth und Frl- - Anna Dobse den

Preis für die beste Phantasiemaske
davontragen. Herr Julius Maurer,
der bei keinem deutschen Maskenball
fehlt, hatte als Vagabond ausge-
zeichnete Maöke gemacht und erhielt
den ersten Preis für die beste ko

mische Maöke, den zweiten erhielt
Herr Henry Hahn. Den ersten Preis
für, die beste komische'Tamen Maske
erhielt ,,rau oto 'orcherr. oen

zweiten Frl. Marie Laux. Nach der
Dcmaskierung wurde is 1 Uhr ge-

tanzt. Alle Teilnehmer erklärten, ei

i.en fidelen Abend verlebt zu haben.

William 5, Zerh.
äsilliam E. Zeeh tvurde am 12.

Dezember 1892 in Frontier Countg,
Nebr., geboren. Er hauchte sein jun
ges Leben im Dienste, des Landes
am 20. Februar in Camp Merritt,
N. D., im Alter von 2ö Jahren
aus. In früher jiindheit wurde der
Dahingeschiedene durch die heilige
Taufe dem ökeich Gottes zugeführt,
und in spätere Jahren, nach ge-

eigneter Unterweisung, wurde er iii
der lutherischen Kirche in Enstis
konfirmiert und wurde ein tätiges
Mitglied der Gemeinde. Er besuchte
die öffentliche Schule und als

junger Mann arbeitete cr
auf der Farm seines Vaters, bis er
infolge der Ziehung im Jahre 1917
zu den Waffen berufen wurde. Im
Oktober kam er nach Camp Fun
ston, Kansas, wurde jedoch nach kur-

zer Zeit nach Eanip Codi,), N. M.,
versetzt, und. erhielt seine Ausbil
dung als Soldat, um den Ver. Staa-
ten in diesem großen Weltkrieg zu
dienen. Als er mit den Streitkräften
nach Frankreich zog, ivar er ein

Bild der jugendlichen Schönheit und
straft und vom Tage seiner An

kunft am 20. Juli, war er im ak-

tiven Dienst bis zum 1 1. November-A-

13. Februar 1919 landete er
wieder mit andern Truppen in New
Z.')ork. Etliche' Tage darnach zog er
sich eine Erkältung zu und am 25.
Februar wurde cr als gefährlich er
krankt gemeldet und in das Ho

fpital in Camv Merritt gebracht.
Ein anderer Bericht sagte, daß er
einer Luftröhren- - und Lungenent-
zündung erlegen sei und zwar'ain
20. Februar. .

Am Mittwoch darauf fand, die

Leichenfeier im Hause des Herrn
Gottlieb statt und später wurde ein

Trauergottesdienst' in der lutheri-

schen Kirche gehalten, wobei Pa
stör Hiltner amtierte. Zwei Predig'
ten fanden statt, basiert auf Phil.
1,21 und Johannes 13,7. Die Bei-fehiin- g

erfolgte auf dem lutherischen
Friedhofe. Sein Vater, seine Stk'f
mutier, ein Bruder ' und sechs

Schwestern betrauern mit tiefem
Schmerz sein vorzeitiges Hinschei
den.

Verkauft srinrn Anteil am Nialtg
- Theater.

Cha. Grotte verkaufte seinen An-

teil am Rialto Theater, ein Sechs- -

tel, um ein neues Theater zu bau
en. Er ist vor kurzem aus Los An
gclcs zurückgekehrt, wo er sich das
berühmte Theater Sid Grauman's
genau angesehen 'hat, nach dem er
sein eignes zu bauen gedenkt. Tas
wird 'Omaha ein drittes neues
Theater geben: eins gleich neben dein

I'.ialto, ein zweites an der nordwest-

lichen Ecke von Touglas und ,13.
Str., und Herrn Grottes.

Falschlich wkgc Trnnkcnhcit
,

arretiert.
E. M. Luther, Wellington Jmi,

w:ude Tomitag abend wegen Trun-
kenheit verkästet. Er nennt es eine

Schikane . seiner Schiviegermutter.
Seine Frau hatte, als er ausgemu-ttcr- t

wurde, eine Klage auf Schei
dung eingereicht, sie ober wieder

Sonntag .iiiorgen aber
hatte sie ihn wieder verlassen und
war zu ihrer Mutter zurückgekehrt.
Als Luther am Abend zn seiner

Schwiegermutter kam, veranlaßte
diese seine Berhaftung, sagt er,
u,!ter ' dem Vorwonde der Trunken-
heit.

tt. S. Offiziere

Sie werden von Berlinern verhöhnt?
Ordnung kann nur mit Mühe

,' hergestellt werden.

Berlin, 2. März. Bo,l Frank I.
Taylor, Korrespondent der United

Pi) Amerikanische Offiziere wa
ren heute die Zielscheibe feindlicher
Tcmonilrationen seitens deutscher Zi.
vilisien. Während 'des EmpsangS
des 0)cti. v. Lcttow, des früheren
Befehlshabers deutscher Truppen in
Afrika, beobachteten die amerikani.
schen Offiziere vom Fenster ihreö
Quartiers im Hotel Adelon die

Sttahenparadc.' Sie wurden von der
Menschcnmeiigc gesehen, und sofort
begann diese, die Amerikaner zu
verhöhnen' und zu zischen. Es g

der Polizei nur mit Mühe, die

Ordnung herzustellen. Während die

Demonstration ihren Höhepunkt
hatte, eilten mehrere Perso- -

ncn auf das vor dem Hotel stehende
Auto des Generals Harrics zu in
der Absicht, dasselbe zn zerstören,
wurden von der Polizei jedoch daran
verhindert.

Tie amerikanischen sowie die üb.
rigen

'

Osfizicre der Alliierten wa
ren gezwungen, während des gan
zeit Nachmittags im Hotel zn vcr
bleiben. Die alliierten Offiziere ha-

ben von der amerikanischen Mission
Befehl erhalten, sich bis auf weite
res nicht auf den Straszen zu zeigen.

Vertreter der Arbeiterräte hielten
heute nachmittag eine Konvention
ab, um sich darüber einig zu werden,
ob die ihnen von der Regiening ge
niachtcn Zugeständnisse ' genügten.
Dem Vernehmen nach gedenken sie

nicht, (Gewalt anzuwenden, um ihre
Forderungen durchzusetzen.

, Es heisst, daß sich in München die

Tportaker lind Sozialisten einander
scharf beobachten und bereit find.
Feindseligkeiten zu eröffnen. :

Security Oeague
wird kritisiert

Washington, 3. März. Tas
Spezia! Hauskomitec, welches die
Praktiken ber Aatkimal Psonirttn
Leoane mm löcaonita7id einer lTn.

tcrsuchung gemacht hat. berichtet,
oL oieielve Sie korrupt Prac
t?rr" 91ftc iHirrtrrtPrt siiili,' inhprn
sie die eingelaufenen Beiträge nicht

..,I, s. cn : j.jUtIHCiHtUJti IJUl. UCill JtllUJl
heißt es ; .ferner, , daß Kipitalisten,
welche ungeyeure ' negsprofite ex

zien oaven. oev iga grone um
men zur Bekämpfung von Kon
greßmitgliedern zur Verfügung ae
stellt haben.

MeAöos wird in
New York seßhaft

Santa Barbara. Cal., 3. März.
Ter frühere Schatzamtsfckretär Wil
liam McAdoo wird sich am 5. April
von hier nach New Jork begeben, uin
sich dort als Rechtsanwalt zu ktab
lieren. Seit seinem Rücktritt vom
Amt hat sich McAdoo in Santa Bar
bara aufgehalten,' fein Gesundheits
zustand hat sich bedeutend gebessert.

$120,090,000,080
Schmerzensgelder

'
Paris. 3. März. Tcr Havas

Agentur zufolge sollen Teutschland
und dessen Verbündeten 120 Milli
arden Schmerzensgelder bezahlen.
Frankreich verlangt sofort eine Zah
lüng von fünf Milliarden: der übn
ge Teil ist binnen 25 bis 35 Iah-re- n

zu bezahlen.

Amerikanische
Verlustliste

Washington, 3., März Nächste-hend- e

Verlustliste wurde bekannt ge-

geben : Sonntagsbericht Gesallen
6; ihren Wunden erlegen 3: infolge
von Unfällen oder aus anderen Ur
sackzen gestorben 18: Krankheiten er-

legen 9: schwer venvundet 58;
vermißt 7; zusammen 182. Montag
Vormittagsbericht Unfällen erlc

gm oder aus- anderen Ursachen

6; Krankheiten erlegen Ll!;
schwer vermundet d; zusammen 41.
Nachmittagsbericht Gefallen 6;
an Wunden gestorben 0; vermißt 2;
zusammen 17.

'. Pcrfhing anf Inspektionsreise.
Biarritz. 3. März. General Per

shmg ist auf seiner Inspektionsreise
in dem amerikanischen Ruhelager zu
Biarritz. einem Badeort im franzö
sischen Departement BasseZ.Pyrenees,
eingctrcsfen.

4,fX)0 Soldaten eingetroffen.
New Aork, 3. März Ueber 4.000

amerikanische Soldaten sind hier
heute aus Brest auf dem Traiisport
dampscr Great Northern und dem

B!mdeT',Ereu'r Frederick cingetrof.
K'!I.

Klasstfizierte Anzeigen in der
Tritüne bringen gute Resultate

Die Barmherzigen Schwestern
werden demnächst eine Kampagne be

ginnen zur Aufbringung von 300,.
000 um an der Ecke der 1. und

Caß Straße, toa gegenwärtig das
2 r. Rita Heim steht, ein modernes
Heim für arme und arbeitende Mäd
chen zu errichten. Das Heim wird
Räume für 150 Mädckxm haben. Ct.
Nita's Hall ist seit langer Zeit für
diesen Zweck zu klein gewesen und
wird das neue Institut allen An

sprächen entsprechen.

Großer Bauplatz sür
Yanöels-Hochschtt- le

Die Oniaha Schulbehörde hat
zwischen der Burt und Cuming Str.
von 30. bis 32. Straße, 42 Bau
Plätze für $100,000 gekauft, um
darauf die geplante HandelsHoch-schnl- e

zu errichten. Man Plant die

Errichtung mehrerer Bauten, von
denen die größte 220 Fuß im Oua-dra- t

einnehmen wird.

Uleine Lokalnachrichten

John C. Lynch, der frühere
CouutwKoinmissär, der wegen Ue

bertretuna des Mann-Gesetze- s 90

Tage Hast im Todge Conntn Ge

fängnis abgesessen hat, ist wieder in
Omaha.

P. B. Meyers, von der Mey
crs'Tillon Trug Co., 1007 Far,
nam Srraße, wurde unter der An,

klage des Schnapsverkaufs verhaftet

Polizeisergeant Thertung kaufte in
der Apotheke zuerst ein Pint
Schnaps, worauf er die Anklage er,

hob. Mehxrs gibt an, daß der

Schimps noch ver der Jnkraftretung
des Prohibitionsgesetzes in der Apo
thcke gelegen habe. Meyers stellte

Bürgschaft zu seinem Prozeß.
Tie Sinion Bros. Grocery

Co. läßt sich an der Nordosiccke der
11 und Todge Straßen ein

ges Gebäude errichten, das $75,000
kosten wird. s

Der Hochfinanz beschuldigt.
Am Samstag iiachniitlag erschien

Henry C. Lcebcrg vor Richter Faw
cctt und reichte ein Gesuch ein, daß
ein Massenverwalter für die North
American Hotel Kompany ernannt
werde. Tas Gesuch ist im Interesse
des Klägers und von Besitzern von
Borzugs-Aktie- n und solchen, die 'es
werden wollen. Der Klager beton,,
daß Peter Elvad der leitende Geist
in der American Hotel Coinpany ist.
die die Blackstone Holding Com
pany und die Bankers Realty Com

panq manipuliert, da er eine Mehr
heit der Aktien dieser Gesellschaften

eigne. Da er eine Mehrheit der
Aktien in allen diesen Gesellschaften

eignet und nur Besitzer von ge
wohnlichen Aktien stimmberechtigt
sind, so kann. Elvad alle Beamten
erwählen. Tie North American Ho
tel Coinpany sei m der Hohe von

$,000,000 kapitalisiert, doch durch

Verschwendung und schlechte Ver
waltung seien die Aktien kaum die

Hälfte des Nennwertes wert. Das
Blackstone Hotel fei von Anfang un
rentabel gewesen und der Preis, der
für dieses Hotel bezahlt wurde, sei

017 ")(":(! neltii'fs't 511 ritici" $eif.
','11 I (UUW JVIVVVI1 O k ' v v t
wo jeder wußte,' daß das Blackstone
Hotel sich in keiner Weise bezahle.
Der Kläger verlangte auch, daß die
Bankers Realty Company auf ihren
finanziellen Stand hin untersucht
werde- - Ta die Blackstone Holding
Company sich sofort nach dein Ver
kauf des Hotels auflöste, so wurden
die alten Aktienbesitzer einzeln in der

Klageschrift angeführt. Nichtcr Faw
cctt behält seine Entscheidung vor,
bis die Bücher der Nealty Co. un
tersucht sind. -

Cccil Lautier überfahren, stirbt.
Cecil Lauver, 1911 sechste Ave.,

Council Bluffs, wurde Sonntag
abend vor dem Gern Theater von
einem schnell fahrenden Auto über
fahren und erlag seinen Berletzun
gen fnih am Moniagmorgen.
waren zwei An'tos, die chne Lichter

nach Omaha zueilten, Cecil war
dem einen glücklich ausgcivichen, als
das zweite ihn traf. Der Fahrer
hielt nicht slill, und dies mit der

Tatsache, daß beide Maschinen ohne
Lichter sichre, veranlaßt die Po
lizei zu der festen Ueberzeugung, daß
die Jahrer Schnapsschmuggler wa
ren.

Motormnnn bnszt Leben dnrch Un
fall ein.

Nels .Johnson, ein Motormann
du Straßenbahn, ging Sonntag
auf die 'Jagd. Beim Kriechen durch

den Stacheldrohtzaun des Jorest
Lawn Kirchhofes entlud sich sein?

einläusjge alte Schcoiflinte und
muß ihn augenblicklich qetötet haben.
Sein Sohn Elnier fand den Lenin
glückten.

Aeville Hotel derkanst.
Herr Wilhelm ttönigsbrügge. seit

Jahren als Eigentümer einer Wirt-scha-

an der 2 t und Leavenworth
Straße wohl bekannt, hat das Hot'I
Ncville. an der Ecke der IlZ. und

Dodge Straße, käuflich erworben.

zugeschickt wurde. Ter Verwalter,
sagt, das; er über $700.000,000.
000 Eigentum von feindlichen Aus
ländcrn in Händen hatte, da zum
Teil liquidiert, wurde und sollte ennch

fortdauernd noch liquidiert werden,
uni zu verhüten, daß die Teutschen

wieder die Oberhand in Sachen des

Handels erhalten. Ter Bericht ist

ein umfangreicher und behandelt die

Tätigkeit der Teutschen und den
deutschen Einfluß m der Unter
driickuna des amerikanischen ' Hau
dels und- - der Jndusteie. Mitchell

Paliner wird nach dem 4. Äarz
das Amt des Bundes General.An'
waltes übernehmen.

Fand den Flammentod.

Chicago. Jll., I. März. In dem
7 . stöckigen, Lagerhaus der Firma
Morris & Co.. in den Union Stock

Aards, brach Feuer aus. wobei der

Wächter im Gebäude seinen Tod

and. Ter Verluit wird aus ?;Ü0,.
000 angegeben. Vier Mann von der

Feuerwehr wurden durch Rauch

überwältigt, jedoch durch Anetten

gungcn ihrer Kollegen noch gerettet.

L'Jnformation suspendiert.

Paris. 3. März. Die Zeitung
L'Jnforniation wurde auf eine Wo
che suspendiert. Xte Zeitung Tcmps
sagt, daß der Grund dafür bekannt

sei. Eine andere Abendzeistmg sagt
jedoch, daß der Grund der Cuspcn.
dicrung in der Tatsache zu finden
sei, daß L'Jnformation eine allzu

genaue Angabe der Einzelheiten über
die Waffenstillstands Bedingungen
veröffentlicht habe.

Tänische Ministcrkrisis.

London, 3. März. Tas dänische

Ministerium ist am Samstag infolge
der verwickelten politischen Lage in
Dänemark zurückgetreten, wie eine

Wireleß.Tcpcsche von Kopenhagen
nach London meldete- - Man glaubt.
daß die Sozialdemokraten versuchen

wollen, entweder das LandZtmg oder
den Senat aufzugeben.

Ministerpräsident von Tüncniark
ist C. T. Zahle gewesen. Ter Fuh
rer der Sozialdemokraten in Tane
mark ist I. A. M. Stauning.

Ter neueste Sport.
öc'ew ?)ork. 3. März Ter Mge-ordnet- e

Viktor Heintz von Cincin-nat- i

verpaßte in Washington den

Zug. und daher kam er im Flug
zeua. in aenau hundert Minuten,

jnach hier. ,

Philadelphia. 3. Marz T,e 20

jährige Millionärstochter ,Cathcrine
Biddle hat sich ein Fluozeug zuge

legt, zu Vergnügungsfahrten.

SchriftstcUer Van Loau gestorben.- -

Philadelphia. 3. März.-Ch- arlcs

E. Van Loan, Autor und Humorist,
der in Geschälten von seinem Wohn- -

orte Los Angeles hierher gekommen
war. starb gestern im 'Krankenhause
im Alter von 43 Iahrm. Sem Va-

ter, in Los .Angeles war, wie hier
her berichtet wird, o uvenommen
von der Todesnachricht, daß er dem

Sohne im Tode folgte.

Ten italienischen Ttcifiicttlcrg ge
i wachsen.

Washington, 3. März Präsident
Wilson hat seine Europareise $2000,
zumeist an Trinkgeldern, gekostet.

In Rom wurde ihm nahegelegt, daß
es üblich jt'i, daß besuchende Re.

giermigshäupter $10,000 den Ar-ine- n

der Stadt stifteten, der Präsi-
dent lehnte aber eine solche

'
Stif-

tung ab.

Jetzt lernen sie französisch. .

Pavis. ,3. März Rund 6000
amerikanische Offiziere und Sol-

daten haben französische Mädchen ge

heiratet: im hiesigen Generalkonsul
lat sind allein 4000 derartige Ehen
gebucht. ,

Schweine VersichernvgS Compagnie.
Man ist im Bearikf, eine Ver- -

sichcni'.i'gSkompagnie sür Schweine

hier in Omaha zu gründen. Tie Be
teiligten sind wohlbekannte Person
lichkeitc-n-. Mit der lSründmig der
keüllfcha't wird einem lang gehcg-te- :i

Wun'che für Versicherung von

Schnei nen von ihrer tl-ur- t bis
'',e'ch'achsetmerden Genüge ge- -

zchchen

südlichen Stadtteil, die ihre Got- -

tesdienöste gegenwärtig im früheren
Teutschen Han?c abhält, zum Ab-

schluß. Derselbe verlief sehr erfolg,
reich. Frl. Urittcnbrink wurde mit
mehreren tausend Stimmen Mehr
heit als die prominenteste Dame er-

klärt. Frl. Viktoria Guggenmos.
deren zahlreiche Freunde sie veran-

laßten, ebenfalls als Bewerberin

aufzutreten, zog sich anfangs der

Woche von dem Kantest zurück, da

ihre ganze Zeit im Geschält von
Burgcß-Nash- , woselbst sie eine ver

antivortliche Stellung inne hat, nötig
ist. Wie Father Flannigan erklärt,
ist cr mit dein Verlauf des Basars
höchlichst zufrieden.

lcsangskonzcrt.
Varncy Reill. Pariton, gab am

Sonntag nachmittag im Vrandcis
Theater ein Gesangskonzert, un-

ter dem Management von Frl. Ruth
lynn, uiiserer wohl bekannten Pia

nistin, das reckt gut besucht war.
Herr Reilly sang eine Gruppe ita
lienischer, irländischer und englischer
Lieder. Er hat eine .schöne, schmieg-sam- e

Stimme, wohlaeschult und klar
und versteht sie zu gebrauchen. Ei
nige seiner iriichen" Gesänge wa
ren besonders gut, obwohl mir per-

sönlich sein Vortrag des alt engli
scheu Trink to nie only with thine

eyes" am besten gefiel. Frau Ernest
Neese hinter den üulisscn. spielte-- ein

Violin Obligato zu einem der engli-

schen Lieder.

jjrl. Flynn spielte die Klavier
bogleitung. Ich bin fest überzeugt,
daß ohne sie das Konzert nicht der

Erfolg gewesen wäre. Ihre Pianis-simo- s

waren das beste, das ich je-

mals gehört? ihre Mitwirkung ein-

fach tadellos. Hätte ich noch einen

Zweifel darüber gehabt, das En-core- ",

zu dein Herr Reilly sich selbst

begleitete, würde ihn gehoben haben.
Nickt der Selbstbegleitung. (Herr N.
erklärte im Voraus, daß er kein

Spieler sei. ist ja auch nicht zu er
warten) sondern des Einflusses auf
Stimme und Vortrag wegen. Hof-

fentlich bietet sich Omaha bald ein

ähnlicher Genuß. Mr.

Maskierte Räuber überfallen Sam
Finkclstkin.

Zwei maskierte 5!eger statteten
Herrn Sam Finkelsteins Grocery.
L6- - und Blondo Str., einen un
willkommenen Besuch am Samstag
soät abends ab und zivangen den

Besitzer, ihnen etwa $100 aus sei

ner Kasse zu überlassen. Eine halbe
Stunde später wurde Joe Vlickcr,
2GZO Scward Str., von einem Ne
acr in militärischer Uniform

Ter Angreifer floh
jedoch, als Vlicker um Hilfe rief.

Entscheidung für Straßenbahn.

Das Obergericht des Staates in
Li- 'n entschied am Samstag, daß

ein,, .servefonds, der zur Erweite

runtt des Eigentums einer 5iompag
nie benutzt worden ist, ein Teil des

Kapitals sei. der bei der Berechnung
dcS Verdienstes und der Raten in
Betracht gezogen werden müsse.

Diese Entscheidung war für die
Lincoln Traction Co., hat aber auch

sür die hiesige Straßenbahn-Gesel- l

schaft Geltung, die seit langem be

hauptet hat, daß dies der Fall sei.

(sin ltcs Landzcichcn Omahas vcr
kauft.

Eins der Irrten Landzeichen
Omakms, die südwestliche Ecke von
der 19. nd Todge Str.. wurde von

iüN Liagttt anf Spekulation ge-

kauft. Tas Haus brannte vor zwei

fahren ab.

Pcrsonalnotizen.
Frau Fred Teich von Jliswuri

Valley, Ja., überraschte Fron Lm.
Harsch, 3520 Pacific Straße, am

Samt tag gelegentlich deren Ge

burtstag durch einen Besuch. Frau
Teich wird sich mehrere Tage hier
aulhalten.

Wcgk kinks neuen Dache

wende 'man sick, an die
Sorthwest Neadtz Noofing Company
h()2 Süd 31, Straße Harney 2571
Arbeit gorant Leichte Bedingungen

' Abonniert us diese Zeitung.
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